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Eine "DJane d'Arc", eine moderne virtuelle "Plattenreiterin" am Mischpult, führt den 
Hörer mit ihrer "Soundmaschine" als moderne Kriegerin durch das Schlachtfeld 
"Phoneziens". Chorische Stimmen begleiten und befragen sie, nach ihrer Herkunft, 
ihrer Sprache, ihrer Stimme, nach dem Zusammenhang, dem roten Band zwischen 
Stimme und Ohr, rationaler Vernunft und "sonischer" Erkenntnis. Dem Übergang von 
Sprache in Musik, von Information in Klang, dem Verhältnis zwischen Wortinhalt und 
Melodie spürt die Autorin in ihrem poetisch wie sprachspielerisch angelegten 
jüngsten Hörstück nach. Den Subtext dieser Wort-Klang-Komposition bilden aus 
Samples, Echos, Loops und Scratches gewonnene Rhythmusmoleküle. So ist 
"Flamme und Phon" auch eine Zeitreise durch die Geschichte der "schwarzen Musik" 
vom Blues über Jazz zu Funk, Dub und HipHop. 
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